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Betreff: SA.36347 (2013/N) GRW — kommunale wirtschaftsnahe lnfrastruktur —

Gewerbezentren

Sehr geehrte Darnen und Herren,

mit Schreiben vom 14. Mai 2014 hat Ihre Regierung Informationen zur obengenannten
MaBnahme überrnittelt und angekundigt die Anmeldung zurückzuziehen, sofern die
Komrnissionsdienststeiien bestatigen wurden, dass auf Trager- und Betreiberebene keine
Beihilfe voriiegt.

Wie Deutschland ausführte, soil der GRW-Zuschuss, der den Tragern zur Errichtung
eines Zentrurns zur Verfugung gestelit wird, soil ausschlieBlich den Nutzern (KMIJ)
cinen wirtschafflichen Vorteii verschaffen.

Urn sicherzustelien, dass kein Vorteil auf Ebene der Trager verbleibt. werden folgende
Mindestbedingungen eingehalten:

— Für die Errichtung oder den Ausbau des Zentrums wird eine öffentliche
Ausschreibung der MaBnahrne entsprechend den vergaberechtlichen Vorschriften
durchgeführt.

— Die Trager sind verpflichtet, den Nutzern den Besitz oder die Nutzung des Zentrums
für einen Zeitraum von mindestens 15 Jahren zu überiassen. Insofern erhalten die
Trager während dieses Zeitraums von 15 Jahren, in dem die Gebäude ais Zentrurn
genutzt werden müssen. keinen Vorteil.

— Nach Ablauf der 15 Jahre verbleiben die Gebäude i. d. R. im Eigentum der Trager.
Urn sicherzustellen. dass auf der Ebene der Trager kein Vorteil verbleibt muss nach 15
Jahren eine Gewinnabschopfung erfolgen. Dies geschieht irn Wege der
Ertragswertmethode (z. B. Discounted-Cash-Flow-Methode). Dabei werden
einschliefihich des Gebäuderestwertes alle Gewinne und Verluste berucksichtigt. die
dern Trager in den 15 Jahren des Betriebs des Zentrums entstanden sind.
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Sofern der Trager mit der Durchfuhrung einen Betreiber beauftragt. gelten die

vorstehenden Regelungen entsprechend. Insbesondere ist sicherzustellen. dass kein

Vorteil auf der Ebene der Betreiber nach Ablauf von 15 Jabren verbleibt.

Unter der Annahme. dass Deutschland sicher stellen wird. dass oben genannte

Bedingungen eingehalten werde, kOnnen die Kommissionsdienststellen bestatigen. dass

auf Trager- und Betreiberebene keine Beihilfe vorliegt. und dass Beihilfen zugunsten der

in den Gewerbezentren angesiedelten Betriebe auf der Grundlage der AGFVO oder der

de minimis Verordnung in Krafi gesetzt werden können.

Mit freundlichen GrüBen

Karl SOUKUP
Direktor
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• Karolina TILMAN, Tel. +32 229-92835. karo1ina.ti1man(ec.europa.eu
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